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Es musste ja so kommen! Alle Freunde haben das Unglück schon lange vorhergesehen.


Seit Wochen, ach was, seit Monaten schimpfen sie mit ihrem Freund, dem Maulwurf:


„Geh zum Augenarzt, du siehst nicht richtig, du kannst ja kaum noch etwas erkennen! Dann kommen auch solche Verwechslungen nicht vor. Erst sprichst du Frau Dachs mit ‚Herr Hamster‘ an, dann grüßt du den Besen, der in der Ecke steht, mit ‚guten Tag, Herr Nachbar‘. Und ein anderes Mal verwechselst du den Toaster mit dem Radio. Geschweige denn die Geschichte mit dem Fernseher. Das darf man ja keinem erzählen! Da schaltest du den Fernseher ein und schaust zum Fenster, um dir die Sendung mit der Maus anzusehen. Dabei waren es die Wolken, die am Fenster vorbeizogen!“


Und nun das ...


Aber was ist passiert?


*


Nach dem Frühstück will der Maulwurf – den seine Freunde „Kugel“ nennen, weil er so schön rund und knuffelig ist – seinen Bau verlassen. Er bindet seine Frühstückskleckerschürze ab, nimmt seinen Spazierstock zur Hand, der eigentlich ein kaputter Regenschirm ist, und schultert seinen Rucksack. Er durchstreift die nahegelegene Wiese. Hier gibt es immer etwas zu finden oder zu futtern. Neulich hat er sogar eine verlorene Kugel Erdbeereis gefunden und genüsslich aufgeschleckt. Manchmal findet er auch Sachen, die er gebrauchen kann. Und er kann alles gebrauchen!
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